
Länderübergreifender Workshop zur Umsetzung der neuen KMK-Rahmenlehrpläne „Leitungsbauer/-in für Infrastrukturtechnik“ sowie „Kanalbauer/-in für Infrastrukturtechnik“, am 10. Juni 2024 - 13. Juni 2024 im Schloss Fürstenried München
Leitungsbauer-/in für Infrastrukturtechnik

Anordnung der Lernsituation im Lernfeld 9 Infrastrukturleitungen bauen
	Nr.
	Abfolge der Lernsituationen
	Zeitrichtwerte (UStd.)

	9
	Erschließung eines neuen Wohngebietes mit Erweiterung während der Planungsphase

	9.1
	Woher und wie kommt das Wasser zum Anwohner?
	6

	9.2
	Netzarten
	2

	9.3
	Rohrmaterialien, Eigenschaften und Verwendung
	18

	9.4
	Überprüfung der Bemessung der Trinkwasserleitung für das neue Wohngebiet
	30

	9.5
	Planen die Erweiterung des Wohngebietes
	20

	9.6
	Einbau der Leitungen
	20

	9.6.1
	Arbeits- und Gesundheitsschutz beim Einbau von Leitungen
	2

	9.6.2
	Lastaufnahme- und Anschlagmittel
	2

	9.6.3
	Durchführung des Einbaus der Leitungen
	16

	9.7
	Nachträgliches Herstellen von Hausanschlüssen für Trinkwasser
	2

	9.8
	Einbau Kabelschutzrohr
	2




	Curricularer Bezug:
Ausbildungsjahr: 2 (1. Fachstufe)
Lernfeld         Nr. 9: Infrastrukturleitungen einbauen (100 UStd.)
Lernsituation Nr. 9.1 Woher und wie Kommt das Wasser zum Anwohner? (6 UStd.)

	Handlungssituation:
Sie erhalten den Auftrag bei einer Berufsmesse den Beruf „Leitungsbauer“ vorzustellen. 
Stellen Sie Wichtigkeit des Berufs Leitungsbauer im Hinblick auf die Wasserversorgung Ihrer Region dar, indem Sie den Weg des Trinkwassers von der Gewinnung über die Aufbereitung zum Verbraucher darstellen. Beachten Sie hierbei ökologische und ökonomische Gesichtspunkte.
	Handlungsergebnisse:
[bookmark: _GoBack]Plakat/ Präsentation/ Reel/ Prospekt/ Legevideo gestalten:
„Weg des Wassers in der Region“ 

	Berufliche Handlungskompetenz als 
vollständige Handlung:

Die Schülerinnen und Schüler…

Analysieren:
· analysieren den Auftrag.

Informieren:
· informieren sich über die verschiedenen Gewinnungsarten von Trinkwasser.
· verschaffen sich einen Überblick über die Aufbereitung, Anforderungen und Speicherung von Trinkwasser.

Planen:
· ordnen die gesammelten Informationen.

Entscheiden:
· entscheiden sich für eine Präsentationsform.

Durchführen:
· erstellen die Präsentation und dokumentieren sie anschaulich.

Kontrollieren:
· überprüfen ihr Produkt nach Vollständigkeit und Richtigkeit.

Bewerten/ Reflektieren:
· reflektieren Ihre Arbeit und leiten mögliche Handlungsalternativen ab.


	

	Didaktisch-methodische Anregungen:
· Besuch Wasserwerk und Speicher 
· Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Expertengruppe
· Internetrecherche, 
· Verknüpfung Fach Deutsch – Präsentieren, „Informationen aus Texten entnehmen und aufbereiten“





